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Irieber Herr Bend.er !,

wer mit Gott zu tun haben will, rnuß sieh selbst rins spiel ,

bringen, muß bereit werden, slch mit sich selbst r.lnd, Gott
auseinanderzusetzeyL, und. d.abei dle Gefahr eingehen, aus
selnem Denken und reben immer wieder neu herausgezogen
zu werden und in ei-n spannungsfeld zu geraten, d.as neue
Grenzen ertastbar, erlebbar und lebbar werden räßt.
ler Mut zu diesem wagni-s kann mlt tiefster Nähe zu Mensehen
und zu Gott beschenkt werdenr so d.aß eine Ahnung von dem
sich öffnenden und loslassenden Gott erwachsen kann.
Andere Menschen für diesen Gott zu interessi-eren, bedarf
wesen-tl-ich mehr, a1s abstrakte tr'orme1n, Namensanrufungen
und Handeln nach tchristlichen Regelnr zu verweisen ver-
mögen.

Gerade dies ist rhr zeugnis, das ich erfahrea habe:
worte, ciie hörbar wurden, weil sie von einer lebendigen
wärme durchtränkt waren, die auf eine tiefe Nähe verwies,
die reben aufzubrechen, in Frage zu stellen und" in Bewegung
zu halten vermochte, weil sle für rhre Geschlchte mit Gott
und den lWenschen, und d.arnlt für Be §%iehung %e ugte.
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